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Das Programm „Professionelle Beratung 
bei DFG-Forschungsanträgen“ ist seit 
seinem Start nur wenig genutzt worden. 
Daher wird das Konzept derzeit über-
arbeitet. Bis zu einer neuen Auflage 
steht das Programm unverändert zur 
Verfügung.

Professionelle Beratung  
bei DFG-Forschungsanträgen*

Professional consultation for  
German Research Foundation grant proposals

K. Hahnenkamp1 · B.W. Urban2 · N. Roewer3 · C. Nau4,5

Aus dem Wiss. Arbeitskreis 
Wissenschaftlicher Nachwuchs

Zusammenfassung 
Der wissenschaftliche Arbeitskreis Wis-
senschaftlicher Nachwuchs der DGAI 
(WAKWIN) initiiert und koordiniert  
ein Programm zur Beratung beim Stel
len von DFG-Forschungsanträgen. Das 
Programm wird von der DGAI unter-
stützt. Nachwuchswissenschaftlerinnen 
und Nachwuchswissenschaftlern der 
DGAI soll durch das Programm die 
Möglichkeit gegeben werden, bei der 
Antragstellung professionelle strategi-
sche und inhaltliche Hilfe von Experten 
in Anspruch zu nehmen, um so die Er-
folgschancen ihres Antrags zu erhöhen. 
Die Experten können von den Antrag-
stellern selbst vorgeschlagen werden. 
Das Programm sieht eine angemessene 
finanzielle Entlohnung der Experten für 
die Konsultation vor. Im Falle der Bewil-
ligung des Antrags wird den Experten 
zusätzlich ein Erfolgshonorar gezahlt. 
Die Entscheidung über die Gewährung 
einer Antragsberatung fällt ein Gremium 
des WAKWIN auf der Grundlage einer 
Bewerbung, einer Zusammenfassung 
des Projekts und eines Fragebogens zum 
Forschungsvorhaben. Bewerbungen um 
eine Antragsberatung können jederzeit 
gestellt werden. Pro Jahr können bis zu 
20 Antragsberatungen gefördert werden. 
Der WAKWIN und die DGAI rufen alle 
interessierten und geeigneten Kandida-
tinnen und Kandidaten auf, sich an dem 
Programm zu beteiligen.

Summary
The scientific study group Junior Investi-
gators (WAKWIN) of the German Society 

of Anaesthesiology and Intensive Care 
Medicine (DGAI) initiates and coordi-
nates a programme to support the appli-
cation process for research grants from 
the German Research Foundation. The 
programme is supported by the DGAI, 
and is intended to aid junior investigators 
of the DGAI with the application for a re-
search grant from the German Research 
Foundation by providing the professional 
and strategic help of a scientific expert 
with the aim of improving the chances to 
obtain funding. The scientific experts can 
be chosen by the applicants themselves. 
The programme provides for appropriate  
financial reward to the scientific ex-
perts for their efforts. In the event of a 
successful application, the experts will 
receive an additional fee. The decision to 
support an application process is made 
by a committee of WAKWIN on the basis 
of a summary of the proposal together 
with a questionnaire about the research 
project. Applications for professional 
support can be submitted at any time. 
Up to 20 professional consultations per 
year may be supported. The WAKWIN 
and the DGAI call for suitable candi
dates to participate in the programme.

Hintergrund

Die akademische Anästhesiologie befin-
det sich in einer Krise. Diese Situation 
reflektiert nicht zuletzt die Krise der 
akademischen Medizin und besonders 
der klinischen Forschung innerhalb der 
Hochschulmedizin. Die Ursachen hier-
für sind hinreichend bekannt: verschärfte 
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gesetzliche Rahmenbedingungen im 
Gesundheitswesen, die die spezifischen 
Aufgaben der Hochschulmedizin nicht 
berücksichtigen, knappe öffentliche 
Haushalte, die zu Einsparungen bei 
den Landeszuführungsbeträgen für For‑ 
schung und Lehre zwingen, sowie 
fakultäts- und klinikumsinterne Inno-
vationsbarrieren [1]. Davon scheint die 
Anästhesiologie im Vergleich zu an‑ 
deren Disziplinen besonders betroffen 
zu sein. Die Sorge um den Erhalt der 
Anästhesiologie als akademische Dis
ziplin wird bereits seit einiger Zeit 
auch in den USA und Großbritannien 
artikuliert [2-4]. Wenn es bei einer 
ehrlichen Auseinandersetzung mit dieser 
Situation darum gehen soll, Wege für 
eine glaubhafte Steigerung des akademi-
schen Anspruchs und der akademischen 
Reputation des Faches Anästhesiologie 
zu finden, muss geprüft werden, ob 
unser Fach eine Kultur bietet, in der 
innovative Forschung gedeihen kann,  
ob es in der Lage ist, eine kritische Mas
se hoffnungsvollen wissenschaftlichen 
Nachwuchses zu rekrutieren und in den 
eigenen Reihen dauerhaft zu halten, ob 
ausreichend wissenschaftliche Vorbilder 
und Mentoren zur Verfügung stehen, an 
denen der wissenschaftliche Nachwuchs 
wachsen kann [5], ob Forschung in 
unserem Fach ausreichend institutionali-
siert ist und ob sie in der Landschaft der 
Hochschulmedizin ausreichend sichtbar 
ist. Als Indikator für die wissenschaftli-
che Leistungsfähigkeit eines Faches und 
dessen Sichtbarkeit in der Landschaft 
der Hochschulmedizin dienen u.a. die 
Antrags- und Bewilligungsquoten für 
Forschungsanträge bei der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft (DFG). Im Be
reich Anästhesiologie entsprechen die 
Bewilligungsquoten nach Angaben der 
DFG denen anderer Fächer. Im Jahr 
2003 wurden im Bereich Anästhesiolo-
gie 60 Anträge neu gestellt und 26 davon 
bewilligt, im Jahr 2004 wurden 60 
Anträge gestellt und davon 32 bewilligt 
und im Jahr 2005 wurden 46 Anträge 
gestellt und davon 21 bewilligt. Im Ver-
gleich dazu kamen im Jahr 2003 aus der 
Chirurgie 177 Anträge, von denen 85 
bewilligt wurden, und aus der Inneren 
Medizin 479 Anträge, von denen 210 

bewilligt wurden. Nach Einschätzung 
der DFG ist die Anzahl der Anträge 
aus der Anästhesiologie im Normalver-
fahren ausbaufähig. Seit einigen Jahren 
ist ein Rückgang der Anträge auf ein 
Forschungsstipendium zu verzeichnen. 
Die Anästhesiologie ist in Exzellenz-
programmen unterrepräsentiert und in 
koordinierten Verfahren nur spärlich 
vertreten. Um die Antrags- und Bewil-
ligungsquoten für Forschungsanträge an 
die DFG aus dem Bereich Anästhesiolo-
gie zu steigern, initiiert und koordiniert 
der wissenschaftliche Arbeitskreis Wis
senschaftlicher Nachwuchs der DGAI 
(WAKWIN) mit Unterstützung der DGAI 
ein Programm zur Beratung beim Stellen 
von DFG-Forschungsanträgen. Das Pro
gramm wird im folgenden vorgestellt. 
Weitere Informationen finden sich auf 
der Internetseite des WAKWIN unter 
http://www.wakwin.de.

Ziele des Programms

Nachwuchswissenschaftlerinnen und 
Nachwuchswissenschaftlern der DGAI 
soll die Möglichkeit gegeben werden, 
beim Stellen von DFG-Anträgen pro-
fessionelle strategische und inhaltliche 
Hilfe von Experten in Anspruch zu 
nehmen, um so die Erfolgschancen ihres 
Antrags zu erhöhen.

Antragsberechtigung

Antragsberechtigt sind Nachwuchs-
wissenschaftlerinnen und Nachwuchs-
wissenschaftler mit abgeschlossener 
Promotion, die Mitglieder der DGAI sind 
und alle Kriterien für eine Beantragung 
von Sachbeihilfe bei der Deutschen For-
schungsgemeinschaft erfüllen. Bevorzugt 
werden nicht habilitierte Nachwuchs-
wissenschafler/innen und habilitierte 
Nachwuchswissenschaftler/innen, deren 
Habilitation nicht länger als fünf Jahre 
zurückliegt.

Anforderungen an das Projekt

Das Forschungsvorhaben muss von 
hoher wissenschaftlicher Qualität und 
Originalität auf internationalem Niveau 
sein.

Art und Umfang der Förderung

Für die Beratung bei einem DFG-Antrag 
gewährt die DGAI einem beratenden 
Experten bzw. einer beratenden Expertin 
ein Honorar in Höhe von 500 €. Im 
Falle der Bewilligung des Antrags durch 
die DFG erhält der Experte bzw. die 
Expertin zusätzlich ein Erfolgshonorar in 
Höhe von 500 €.

Form der Antragstellung, 
Auswahl der Experten, Ablauf 
der Antragsberatung

Der nach den Richtlinien der DFG 
gestellte und formatierte Antrag wird mit 
einer Bewerbung um Antragsberatung 
sowie einer Zusammenfassung des 
Projekts und eines Fragebogens zum 
Forschungsvorhaben (siehe auch Inter-
netseite des WAKWIN unter http://www.
wakwin.de) an die Geschäftsstelle der 
DGAI gesendet.

Die Antragsteller müssen in ihrer Bewer-
bung an die DGAI bereits zwei geeignete 
beratende Expertinnen oder Experten 
vorschlagen. In der Regel sollten die 
gewünschten Expertinnen oder Experten 
bereits zum Zeitpunkt der Antragstellung 
einer Antragsberatung zugestimmt ha
ben. Die Expertinnen oder Experten 
müssen nicht DGAI-Mitglieder sein. Sie 
dürfen weder Kooperationspartner noch 
im unmittelbaren Umfeld des Antragstel-
lers oder der Antragstellerin tätig sein.

Die Vorsitzenden des WAKWIN prüfen 
die Zusammenfassung des Forschungs-
vorhabens und den vollständig ausge-
füllten Fragebogen und bei Bedarf, nach 
Rücksprache mit den Antragstellern/
innen und deren Zustimmung, den voll
ständigen Antrag. Sie entscheiden dann, 
ob eine Antragsberatung gewährt wird 
und welcher der vorgeschlagenen Ex-
perten die Antragsberatung durchführen 
soll.

Die Experten bzw. Expertinnen müssen 
sich per Vertrag verpflichten, den An
trag innerhalb von drei Monaten zu 
begutachten und im Falle einer späteren 
Bestellung als DFG-Gutachter eine 
weitere Begutachtung dieses Antrags 
abzulehnen. Sie können im Verlauf 

EINLADUNG
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der Begutachtung mit den Antragstel-
lerinnen und Antragstellern in Kontakt 
treten. Abschließend müssen sie ein 
schriftliches Gutachten verfassen und 
dieses der Geschäftsstelle der DGAI 
nachrichtlich zusenden. Nach Eingang 
des schriftlichen Gutachtens erfolgt die 
Entlohnung der Experten bzw. Expertin-
nen. Die Frist für ein Gutachten verlän-
gert sich entsprechend um die Zeit, die 
die Antragsteller/innen zur Umsetzung 
von Änderungsvorschlägen der Experten 
bzw. Expertinnen benötigen.

Antragsfristen

Anträge können jederzeit gestellt wer-
den. Pro Jahr können bis zu 20 Antrags-
beratungen gefördert werden.

Qualitätssicherung

Sowohl Antragsteller/innen als auch 
Experten und Expertinnen werden nach 
Abschluss der Antragsberatung schrift-
lich zum Ablauf des Verfahrens und zur 
Qualität des Antrags bzw. des Gutach-
tens mit Hilfe eines Fragebogens befragt 

und um eine Bewertung des Programms 
gebeten. Die Antragsteller/innen werden 
gebeten, der Geschäftsstelle das Ergeb-
nis einer späteren DFG-Begutachtung 
unverzüglich mitzuteilen.

Die erhobenen Daten werden anony-
misiert ausgewertet, dem Präsidium der 
DGAI vorgelegt und einmal jährlich in 
der Zeitschrift Anästhesiologie & Inten-
sivmedizin und auf der Homepage des 
WAKWIN veröffentlicht.

Der WAKWIN und die DGAI behalten 
sich vor, das Programm jederzeit vor 
dem Hintergrund sich wandelnder Rah-
menbedingungen zu modifizieren.

Weitere Informationen finden Sie auf der 
Internetseite des WAKWIN unter:

www.wakwin.de
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Abstracts können vom 15.09. bis 15.11.2014 eingereicht werden.  
Weitere Informationen finden Sie ab August 2014 auf der Homepage  
des DGAI-Arbeitskreises Notfallmedizin. 

11. Wissenschaftliche  
Arbeitstage  
Notfallmedizin
Im Namen des Arbeitskreises Notfallmedizin der Deutschen Gesell-
schaft für Anästhesiologie und Intensivmedizin laden wir Sie schon 
heute herzlich ein zum

11. Treffen der wissenschaftlich tätigen  
Arbeitsgruppen der DGAI im Bereich Notfallmedizin  
vom 8. - 9. Februar 2015 nach Kiel.
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